
> 300 Einschätzungen wurden in der LAK bereits durchgeführt
90% der Reaktionen der Pflegeteams sind positiv 
Der aktuelle Palliative Care Bedarf kann besser identifiziert werden (44%
trifft völlig zu, 56% trifft eher zu) 
Die Erstellung ist eine ideale Vorbereitung für einen palliativen
Behandlungsplan (67% trifft völlig zu, 33% trifft eher zu) 
Einschätzung ist eine geeignete Kommunikationshilfe im Team (90% trifft
völlig zu, 10% trifft eher zu) 
Instrument für Palliative Care Fachpersonen mit hoher Akzeptanz (78%)
Ganzheitlicher Blick dank SENS (nicht symptomlastig) 

Methode / Umsetzung 
Initial wurden bestehende Tools recherchiert und auf Praxistauglichkeit in
der stationären Langzeitpflege getestet (Bsp. SPICT, Surprise Question
Varianten, SENS Prompt Sheet) 
Nach der Erstellung der Einschätzungshilfe wurden > 20 Praxistests im
Rahmen von Anwenderinnenanalysen durchgeführt und ausgewertet. In der
Testphase wurden laufend Adaptionen durchgeführt.
Online-Fragebogen der 10 Palliative Care Fachpersonen ein Jahr nach
Einführung in die Praxis (+ deskriptive Auswertung) 
Aufnahme in das interne Palliative Care Kennzahlen-Set 
Aufnahme in das interne Schulungsprogramm 

Hintergrund
In der Palliative Care findet eine konzeptionelle Verschiebung hin zu alten und
chronisch kranken Menschen statt. Vor diesem Hintergrund nimmt die
Einschätzung des Palliative Care Bedarfs in der allgemeinen Palliative Care eine
Schlüsselrolle ein. Die Identifizierung des Bedarfs ist die Grundlage für die
Definition eines Behandlungsziels sowie die Planung von zielführenden
Massnahmen. Dies sollte frühzeitig erfolgen, um eine bestmögliche Gestaltung
der letzten Lebensphase zu realisieren (1). Aus diesem Grund wurde durch die
Pflegeentwicklung der LAK ein Einschätzungsinstrument auf Grundlage der
SENS-Struktur (2) entwickelt, getestet und in den Pflegeheimen im Rahmen der
Praxisentwicklung eingeführt. 

Ziele

Nutzung der SENS-Struktur als Grundlage 
Integration der SQ (Surprise Question) und ESAS (Edmonton Symptom
Assessment System)  
Möglichkeit der Einschätzung der IST-Situation und Ableitung der nächsten
Schritte (Klärung, Intervention) 
Verknüpfung der klinischen Einschätzung mit einem strukturierten /
praktischen Instrument 

Entwicklung eines Instruments für Palliative Care Fachpersonen unter
Berücksichtigung folgender Faktoren: 

Resultate / Erfahrungen 

Palliative Care Fachpersonen steht mit der Einschätzung des Palliative Care Bedarfs nach SENS (EPS) ein praktisches Hilfsmittel für die Identifikation des
Palliative Care Bedarfs in der allgemeinen Palliative Care zur Verfügung. Zur weiteren Verbreitung wurde in Kooperation mit palliative ostschweiz eine PDF-
Version entwickelt. Diese steht als Download auf der Website palliative-ostschweiz.ch zur Verfügung (siehe QR-Code) und kann - nach Rücksprache -
institutionsspezifisch angepasst werden.  Eine nachhaltige Integration und kompetente Anwendung setzen eine organisationsinterne Klärung fachlich-
organisatorischer Faktoren wie Schulung, Reflexion und kontinuierliche Verbesserung voraus. Aus diesem Grund findet das Instrument über die IG Bildung
und Forschung von palliative ostschweiz Eingang in Palliative Care Schulungsangebote und über dessen Netzwerkstrukturen (Foren) gelangt es an alle
Basisorganisationen (Spitex, Pflegeheime) im Bereich der allgemeinen Palliative Care.  
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